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Die Historic Highlights of Germany bie-

ten Geschichte als Erlebnis. Der historische 

Reichtum der Städte hat sich bis heute er-

halten. Jede Stadt hat ihre herausragende 

Bedeutung in Geschichte, Kultur, Wirt-

schaft und Wissenschaft Deutschlands und 

Europas und ihr eigenes Erscheinungsbild, 

den historischen Stadtkern. Kurz, ein idea-

les Umfeld für Tagungen und Kongresse. 

Tourismus-Profi s entwickeln maßgeschnei-

derte Reise- und Rahmenprogramme für 

den Individualtouristen, für Gruppenreisen-

de sowie für Kongress- und Tagungsgäste. 

Neben hochmodernen Tagungszentren 

bieten die Städte der Historic Highlights of 

Germany eine Vielzahl an Tagungsmöglich-

keiten mit historischem Flair:

AUGSBURG

Das einzige in Europa erhaltene Multi-

funktionstheater aus der Gründerzeit ist 

das Kurhaus Göggingen in Augsburg. Der 

Bauherr Friedrich von Hessing, ein damals 

erfolgreicher Orthopäde und Unterneh-

mer, und der Architekt Jean Keller schu-

fen 1886 diese außergewöhnliche Anlage. 

Begegnungsstätte mit sieben unter-

schiedlich großen Tagungsräumen für 

ein- oder mehrtägige Tagungen sowie 51 

zeitgemäß eingerichtete Einzel- und Dop-

pelzimmer. Das besondere Ambiente mit 

einladenden Tagungsräumen, Gästezim-

mern, herrlichen Innenhöfen, Klostergar-

ten und Kreuzgang mit Kreuzhof ist auch 

für moderne Themen reizvoll.

FREIBURG

In Freiburg tagt man im Historischen 

Kaufhaus. Der prächtige Bau mit seiner 

schmückenden Fassade und spätgo-

tischen Portalen liegt im Zentrum Frei-

burgs, direkt am Münsterplatz. Das Histo-

rische Kaufhaus ist ein Tagungshaus mit 

besonderer Atmosphäre und bietet jeder 

Veranstaltung einen Rahmen mit Niveau. 

Die vier Räume und der Innenhof eignen 

sich besonders für Tagungen, Vorträge, 

Gesellschaften oder auch Konzerte. 

HEIDELBERG

Als Standort der ältesten deutschen 

Universität und weltweit bekannter For-

War das Theater einerseits der Ort der 

Entspannung, der die psychische Regene-

ration der Hessing‘schen Patienten unter-

stützen sollte, diente die „Milchkuranstalt“ 

auch der physischen Erbauung. Diese 

Milchkuranstalt, ein dreifl ügliger Bau, ist 

heute nicht mehr Bestandteil der Anlage. 

Um dieses Gebäude herum entstand das 

Kurhausareal mit seinen beiden Flügel-

bauten, dem Theater und den Parkanla-

gen. Es gibt acht Tagungsräume mit einer 

Größe von 80 bis 430 Quadratmetern. Im 

Theater fi nden bis zu 420 Personen Platz.

ERFURT

Das Augustinerkloster zu Erfurt ist ein 

einmaliges Baudenkmal mittelalterlicher 

Ordensbaukunst. Zugleich ist das Kloster 

weltweit bekannt als bedeutende Luther-

stätte. Martin Luther lebte hier über fünf 

Jahre als Augustinermönch. Aus diesem 

Grund befi nden sich im Kloster eine spe-

zielle Luther- und Bibelausstellung und 

eine einzigartige historische Bibliothek. 

Das evangelische Augustinerkloster 

beherbergt heute eine Tagungs- und 
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VERBAND & TAGUNG

Blauer Saal

Der blaue Saal dient als Workshopraum. 

Mit einer Größe von 105 Quadratmeter 

bietet er Platz für 50–80 Personen. 

MAINZ

Das Kurfürstliche Schloss in Mainz ge-

hört zu den schönsten Renaissance-Ge-

bäuden Deutschlands und verleiht jeder 

Veranstaltung einen exklusiven Rahmen. 

Acht Säle mit Platz für bis zu 2.000 Per-

sonen bieten den Rahmen für unver-

gessliche Festivitäten. Als Mitglied der 

Historischen Konferenzzentren  (HCCE) 

ermöglicht die ehemalige Residenz der 

Kurfürsten von Mainz Tagungen in his-

torischem Ambiente – verbunden mit 

moderner Kommunikation und Dienst-

leistung. 

MÜNSTER

Verkehrsgünstig inmitten westfälischer 

Parklandschaft und vor den Toren Müns-

ters gelegen, ist Schloss Wilkinghege 

eine ideale Umgebung für eine erfolg-

reiche Veranstaltung. Der historische und 

zeitlose Charme des Hauses bietet durch 

stilvolle und großzügige Räumlichkeiten 

einen ganz individuellen Rahmen für 

Vortragsveranstaltungen, Tagungen und 

Seminare. 

schungseinrichtungen der Wirtschaft und 

Wissenschaft sorgt Heidelberg für erfolg-

reiche Kongresse. Im Heidelberger Kon-

gresshaus formierte sich 1918 der Deutsche 

Industrie- und Handelstag, hier tagen Inno-

vationsbörsen, internationale Symposien 

sowie die Hauptversammlungen weltum-

spannender Konzerne. 14 Tagungsräume 

mit einer Kapazität für bis zu 2.300 Per-

sonen (großer Saal 1.250 Personen) stehen 

den Tagungsteilnehmern zur Verfügung.

KOBLENZ

Das von Kurfürst Clemens Wenzeslaus 

von 1777 bis 1786 im Stil des französischen 

Klassizismus errichtete Schloss in Koblenz 

steht heute als exklusiver Tagungsort zur 

Verfügung – zentral in der Innenstadt und 

in unmittelbarer Nähe zur Rhein-Mosel-

Halle gelegen. Die vier Räume teilen sich 

folgendermaßen auf:

Der Kaisersaal

Historischer Veranstaltungs-

raum, zur Rheinseite gelegen, 

mit besonderem Flair, ein ex-

klusiver Rahmen für festliche 

Bankette und Firmenpräsenta-

tionen. Durch den Einsatz mo-

dernster Tagungsmittel ver-

wandelt sich der Saal in einen 

zeitgemäßen Konferenz-und 

Tagungsraum. 370 Quadratmeter bieten 

Platz für maximal 400 Personen. 

Spiegelsaal

Großzügiger, dem Kaisersaal vorgela-

gerter, exklusiver Saal mit Blick auf das 

Parkgelände des Schlosses und die Stadt 

Koblenz. Der historische, festliche Cha-

rakter des Saales mit dem architektonisch 

gelungenen Übergang, dem Freitreppen-

bereich, verleiht jedem Empfang einen 

ganz eigenen Charakter. 

Auf 260 Quadratmetern lassen sich bis 

zu 220 Stehtische unterbringen.

Gartensaal

Historischer Raum mit direktem Aus-

gang in den Schlossgarten mit Brunnen. 

Kleinere Konferenzen, Tagungen, Semi-

nare fi nden in diesem hellen lichtdurch-

fl uteten Raum statt. 

»Unter sich sein«

Wenn Sie schon immer einmal den Wunsch 
hatten, in einem ganz besonderen Ambiente 
mit Ihren Mitarbeitern, Geschäftspartnern oder 
Freunden »unter sich« zu sein, bietet Hotel 
Schloss Neuhardenberg die Gelegenheit dazu. 
Ungestört von anderen Gästen stehen Ihnen 
das gesamte Hotel, die historischen Räume 
im Herrenhaus, die mit modernster Technik aus-
gestatteten Tagungsräume und Konferenzsäle 
sowie die Orangerie exklusiv zur Verfügung; 
insgesamt rund 5000 m² Schlossfläche und ein 
weitläufiger Park. Für individuelle Anfragen oder 
Auskünfte zu weiteren Arrangements wenden 
Sie sich bitte an unseren Veranstaltungsservice 
unter Telefon 033476 – 600-630.

Hotel Schloss Neuhardenberg 
Schinkelplatz, 15320 Neuhardenberg 
hotel@schlossneuhardenberg.de 
www.schlossneuhardenberg.de

Historisches Kaufhaus Freiburg
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OSNABRÜCK

Das Museum Industriekultur Osnabrück, untergebracht 

in Gebäuden einer ehemaligen Steinkohlenzeche, zeigt 

die Geschichte der Industrialisierung in Osnabrück und der 

Re gion. Das Haseschachtgebäude, 1871 errichtet, zählt mit 

seiner Rundbogenarchitektur zu den schönsten deutschen 

Bauwerken dieser Art. Neben zwei Dampfmaschinen, die 

den „Mythos Dampf“ anschaulich machen, besitzt das Mu-

seum eine besondere Attraktion: Wie einst die Bergleute 

können die Museumsbesucher mit einem gläsernen Fahr-

stuhl 30 Meter tief „unter Tage“ einfahren. Dann geht es 

durch einen 300 Meter langen historischen Bergwerksstol-

len zum Magazingebäude von 1893, eine ehemalige Wasch-

kaue, in der heute Sonderausstellungen gezeigt werden. Die 

faszinierende Architektur des Museums bietet Räumlich-

keiten mit besonderem Reiz für Tagungen, Präsenta tionen 

und Empfänge, zu denen Sie auf Wunsch eine historische 

Eisenbahn aus der Innenstadt abholt. 

POTSDAM

Das Schloss Cecilienhof in Potsdam, der letzte Schlossbau 

der Hohenzollern, 1914 bis 1917 im englischen Landhausstil 

für das Kronprinzenpaar Wilhelm und Cecilie erbaut, wurde 

weltbekannt als Verhandlungsort der alliierten Siegermäch-

te im Sommer 1945. Das Haus bietet einen stilvollen Rahmen 

für Tagungen und gesellschaftliche Ereignisse. Auch die ex-

klusive, ruhige Lage im Landschaftspark Neuer Garten am 

Jungfernsee, inmitten der Potsdamer Kulturlandschaft, trägt 

zur besonderen Atmosphäre bei. Die Salons sind noch heute 

durch ihre ursprüngliche Bestimmung geprägt. Prachtvoll 

restaurierte Gebäude rund um den Neuen Markt, dem ein-

zigartigen Barockensemble in der Potsdamer Innenstadt, 

lassen die vergangenen Jahrhunderte lebendig werden. 

Hier in der historischen Mitte triff t die Kultur vieler Epochen 

harmonisch aufeinander. Die im Tagungsverbund zusam-

menarbeitenden Kulturinstitutionen des Nikolaisaals, des 

Filmmuseums und des Hauses der Brandenburgisch-Preu-

ßischen Geschichte bieten mit modernster Konferenz- und 

Veranstaltungstechnik ausgestattete Säle und Räumlich-

keiten, deren einmalige Architektur Künstler, Besucher und 

Tagungsteilnehmer gleichermaßen begeistert.

REGENSBURG

Zehn Minuten von der historischen Altstadt Regensburgs 

entfernt, direkt am Südufer der Donau in unmittelbarer Nä-

he zum Hafen, liegt der „Kultur- und Tagungsspeicher“, ein 

ehemaliger Getreidespeicher, umgebaut zu einem Dienst-

leistungs- und Tagungszentrum. Der „Kulturspeicher“ bietet 

optimale räumliche Möglichkeiten in traumhaftem Ambien-

Sieben Millionen  
Gewinner.
Die Metropolregion Rhein-Neckar zieht jedes Jahr rund  
sieben Millionen Kongress- und Veranstaltungsteilnehmer  
in ihren Bann. Denn sie hat richtig viel zu bieten:  
Außerordentlich schöne Locations, aufge schlossene  
Menschen, kulturelle Highlights und eine starke Wirtschaft.  
30 Minuten vom Flughafen Frankfurt/Main und drei Stunden  
von Paris entfernt, treffen sich nicht nur zwei große Flüsse.  
Hier begeg nen Sie den vielfältigsten Möglichkeiten.  
Dazu scheint die Sonne an 1.800 Stunden im Jahr.

Sprechen Sie uns an.  
Das Convention Bureau der Metropolregion Rhein-Neckar  
ist Ihr Partner für Veranstaltungen in einer Region,  
mit der auch Sie nur gewinnen können.

www.convention-mrn.de

Leben in Bewegung
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Zwölf Räume, Säle und Salons zwischen 

60 bis 600 Quadratmeter Größe bieten 

Platz für bis zu 2.500 Personen.

WÜRZBURG

Würzburg wartet mit der über der Stadt 

thronenden Festung Marienberg auf. Wo 

die Fürstbischöfe seit dem Mittelalter bis 

zu ihrem Umzug in die Residenz wohnten, 

ist heute eine Tagungsstätte hoch über 

der Stadt. Moderne Tagungsvielfalt wur-

de hier mit Historie professionell ver-

eint. Im ältesten Festungsbereich, dem 

inneren Burghof, befi ndet sich das Hof-

stuben-Tagungszentrum, anspruchsvoll 

und stilecht eingerichtet. Das Angebots-

spektrum reicht vom Besprechungsraum 

bis zum Tagungssaal. Vier Räume bieten 

eine stilvolle Atmosphäre mit Parkettbö-

den, Holzkassettendecken, Zinnleuchtern 

und imposanten Fensterausblicken. Das 

Hofstuben-Tagungszentrum ist ideal für 

kleinere Kongresse, Tagungen, Präsenta-

tionen oder Feierlichkeiten unterschied-

lichster Art. Durch die Einbeziehung des 

Restaurants „Burggaststätten“ ist eine 

optimale gastronomische Versorgung ga-

rantiert. Vier Räume zwischen 52 und 340 

Quadratmetern stehen den Veranstaltern 

zur Verfügung mit einer Kapazität für bis 

zu 400 Personen. 

www.historicgermany.com �

www.augsburg-tourismus.de  �

www.erfurt-tourist-info.de �

www.fwtm.freiburg.de �

www.freiburg.de  �

www.heidelberg-marketing.de  �

www.koblenz-touristik.de  �

www.tourist.mainz.de  �

www.tourismus.muenster.de �

www.osnabrueck.de �

www.potsdamtourismus.de  �

www.regensburg.de  �

www.rostock.travel  �

www.trier.de  �

www.wiesbaden.de �

www.wuerzburg.de �

te für Tagungen. Der große Tagungssaal ist 

perfekt ausgerichtet auf Veranstaltungen 

mit 50 bis 400 Personen. Ein zusätzlich zur 

Verfügung stehendes großes Foyer ver-

leiht dem Saalangebot darüber hinaus 

einen ganz besonderen Reiz. Außerdem 

steht ein kleinerer Tagungssaal bis zu 70 

Personen mit technischer Infrastruktur 

zur Verfügung. Bewirtungen jeder Art 

sind möglich und durchführbar. Freisitze 

direkt an der Donau und ein herrlicher 

Blick aus dem Saal auf den Fluss machen 

den Tagungsort so attraktiv. Der Kultur-

speicher verfügt über eine komplett vor-

handene Infrastruktur. 

ROSTOCK

Die nach dem 2. Weltkrieg zerstörte 

St. Nikolaikirche in Rostock ist nach ih-

rer Wiederherstellung von 1976–1994 zu 

einem kulturellen Zentrum geworden. Im 

Turm befi nden sich heute Büros und Kon-

ferenzräume, im Kirchendach Wohnungen 

und Gästezimmer. Das Kirchenschiff  ist of-

fen für vielfältige Veranstaltungen. Es hat 

sich durch seine räumlichen und architek-

tonischen Besonderheiten, wie eff ektive 

Beheizbarkeit, variable Raumgestaltung, 

kein festes Gestühl, einfache Ausgestal-

tung und zusätzliche Nebenräume, bei 

vielen Großveranstaltungen, Konzerten, 

Ausstellungen, Empfängen, Festakten und 

Kongressen bewährt und sich in der Stadt 

als ein übergemeindliches kulturelles Zen-

trum etabliert. Mit insgesamt vier Räumen 

zwischen 35 und 600 Quadratmetern bietet 

die Kirche Platz für 20 bis 850 Personen.

TRIER

In Deutschlands ältester Stadt, der 

2.000 Jahre alten Moselmetropole Trier, 

sind es die „Viehmarktthermen“, die sich 

besonders gut für Veranstaltungen, Aus-

stellungen und Präsentationen eignen. 

Der gesamte Komplex ist aufgrund seiner 

Glasbauweise über den Thermen nicht 

verdunkelbar. Sein besonderes Ambiente 

kommt vor allem bei Steh- und Sektemp-

fängen sowie Büfetts im römischen Stil 

zur Geltung. Die Thermen besitzen keine 

eigene Gastronomie, bei Veranstaltungen 

können Caterer eingesetzt werden. 

1801 wurde der Nell´s Park nach dem 

Willen seines Namensgebers, dem Dom-

kanoniker Nikolaus von Nell, im frühro-

mantischen, englisch-holländischen Stil 

fertiggestellt. Mitten im Park befi ndet sich 

die Orangerie, vom angrenzenden Nells 

Park Hotel renoviert, eignet sie sich auf-

grund ihrer Aufteilung besonders gut für 

Vorträge und Tagungen in historischem 

Rahmen. Mit den gotischen Fenstern 

und Portalen, der großen Fensterfront 

und sechs Meter Deckenhöhe bietet die 

Orangerie ein einmaliges Ambiente für 

Festlichkeiten. Im Sommer stehen der 

Brunnenhof sowie der Park für Empfänge 

zur Verfügung.

WIESBADEN

Das 1907 erbaute, mit allen Reizen 

wilhelminischer Baukunst ausgestattete 

Kurhaus in Wiesbaden wurde 1987 nach 

vorhandenen Plänen des Architekten 

Friedrich von Thiersch intensiv renoviert 

und in seinem ursprünglichen Stil wie-

derhergestellt. Trotz der Ausstattung mit 

zeitgemäßer Kommunikationstechnik 

hat das beeindruckende Baudenkmal sei-

nen glanzvollen Stil aus der Belle  Époque 

bewahrt. Historische Architektur und 

modernste Technik wurden hier zu einer 

idealen Synthese verbunden. Das Kur-

haus ist heute ein Zentrum für nationale 

und internationale Kongresse, Tagungen, 

Seminare, Konferenzen, Ausstellungen, 

Präsentationen und kulturelle sowie ge-

sellschaftliche Veranstaltungen aller Art. 

In 12 prachtvollen Sälen und Salons lassen 

sich parallel die verschiedensten Veran-

staltungen durchführen. 

Das Bowling Green mit seinen Kaska-

den-Brunnen vor dem Prachtgebäude, 

die angrenzende Kurhaus-Kolonnade und 

der weitreichende Park mit der Konzert-

muschel sind weitere attraktive Veranstal-

tungsbereiche und bieten außerdem eine 

Vielfalt an Entspannungsmöglichkeiten. 


